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Aufbau
Zeit Inhalt Ergänzungen

ca. 11:00 – 11:15 Vorstellungsrunde Name, Ort, Einrichtung, Funktion

ca. 11:15 – 11:25 Makroebene: Rahmenbedingungen 
der Kooperation (HSRM)

Sozialrecht

ca. 11:25 – 11:35 Mesoebene: Impulse aus der 
landesweiten Versorgung (KASA)

ca. 11:40 – 12:10 Mikroebene: Impulse aus der lokalen 
Praxis

Diskussion in Kleingruppen

ca. 12:10 – 12:30 Ergebnisvorstellung und -sicherung Diskussion im Plenum



Haupt- und Ehrenamt im Sozialrecht

• § 39a II SGB V – ambulante Hospizdienste 
• Ehrenamt als wesentlicher Bestandteil von Hospizarbeit benannt (Präambel 

Rahmenvereinbarung)
• enge Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt 
• Hospizdienste als Teil der regionalen, multiprofessionellen 

Versorgungsnetzwerke 

• § 37b SGB V – SAPV
• Dienste arbeiten in interdisziplinärer Versorgungsstruktur 
• U.a. Kooperationsvereinbarungen mit ambulanten Hospizdiensten
• frühzeitige Einbindung ehrenamtlicher Unterstützung ist bei der 

Behandlungsplanung zu berücksichtigen 



Haupt- und Ehrenamt im Sozialrecht

• § 39a I SGB V – stationäre/teilstationäre Hospize
• Einbindung in regionale Netzwerke, mit anderen an der Versorgung Sterbender 

beteiligter Dienste
• Kooperation auch mit ambulanten Hospizdiensten 
• Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen 
• „Kernelement der Hospizarbeit ist der Dienst Ehrenamtlicher“ (§ 5 VII 

Rahmenvereinbarung Hospiz)

• § 39d SGB V – Netzwerkkoordination 
• durch Förderung der Netzwerkkoordination sollen bestehende Netzwerke und 

ehrenamtliches Engagement erhalten werden
• Unterstützung der Kooperation, ÖUentlichkeitsarbeit



Erläuterung ‚Ehrenamt in der Hospizarbeit‘: 
Auszug aus Leitsatz 2 zu Bedürfnissen der Betro?enen 
– Anforderungen an die Versorgungsstrukturen der Charta

„Erforderlich in der Betreuung schwerstkranker 
und sterbender Menschen ist ein integratives 
Hand-in-Hand-Arbeiten zwischen ehren- und 

hauptamtlich Tätigen der verschiedenen 
Professionen.“ 

(DGP/DHPV/BÄK 2020: 13). 



Impulsfragen (in Kleingruppen)

1. Welche Faktoren beeinflussen, inwiefern Haupt- und Ehrenamtliche 
im palliativen und hospizlichen Kontext (nicht) zusammenarbeiten?

2. Wie könnten sich Haupt- und Ehrenamt (jenseits von ambulanten 
Hospizdiensten) weiter ergänzen? Inwiefern gibt es etwa Lücken in 
der Versorgung oder Möglichkeiten des Engagements, die spezifisch 
adressiert werden könnten/sollten?

3. Inwiefern kooperieren Sie mit Einrichtungen und Engagierten 
außerhalb des palliativen und hospizlichen Handlungsfeldes? 
Welche Herausforderungen bzw. ungenutzte Potentiale sehen Sie?

Zeit: 30 (+ 15) Minuten













Zum Abschluss

• Was würden Sie sich an Anreizen (z.B. Ausbau von 
Netzwerkkoordination) bzw. Unterstützung aus Politik und von 
Verbandsebene wünschen?

Zeit: 5 (+ 5) Minuten





Vielen Dank für Ihre Beteiligung!

Beginn der Podiumsdiskussion in G102: 13:30 Uhr


